
 

des Baumeiflers, die Muffe

des Haufes und jedes Teiles

zu beftimmen ; fo verfet5t er

mit den anderen aud1 die

Steine, die für den plafli—

fchen Schmuck befiimmt

find. Dann übergibt er fie

dem Bildhauer, der nun

aus ihnen machen kann,

was er will, wenn er nur

ihre Maffe nicht allzu {ehr *

verkleinert. Man fieht ge-

rade an diefem Bau, wie

fruchtbar das Verfahren

ift, wieviel interefl'antere

Motive [ich für den Bild—

hauer ergeben, als wenn

ihm ohne weitere Angaben,

ohne daß er auf den Zu—

fammenhang angewiefen

ift, eine „Germania“ oder

„Induftrie“ beftellt wird.

Auch der neue Lichthof

übertrifft den erften weit,

weit;_ an Schönheit. Hatte

Warenhaus Wertheim, Oranienftraße. Melfel zehn Jahre früher

{ich in Form undDekoration

noch an das Konventionelle gehalten, fo war er je'ßt ganz frei und neu. Die mächtige

„Brücke“, die Marmorwände mit den launenhaft verteilten kleinen Bronzereliefs

geben dem Raum ein einziges Gepräge: alles ifl aus der Art feiner Konfi:ruktion

und feiner Beftimmung erwachfen. Meffels Entwicklung war mit diefem Werke nicht

abgefchlofl'en. Er fühlte in alledem nod1 eine, wenn auch noch fo entfernte, Ver—

wandtfchaft mit der polytechnifchen Architektur. Originalität der Löfung, perfönliche

Note, Reichtum an Einfällen, das alles waren Dinge, die der alten Baukunft fern

lagen. Architektur unterfcheidet {ich von Baukunft wie Literatur von Dichtung. Es

ifl; immer etwas zu viel Abficht in ihnen. Meffel fagte nun [ich und anderen: „Ich

glaube, jet3t wird uns“ — die Worte find zu Ludwig Hofl-‘mann gefprochen — „jet3t

wird uns niemand mehr Gedankenarmut vorwerfen; jet3t können wir wohl anfangen,

natürlich, einfach und anfiöndig zu bauen.“ Das war {eine let5te Befreiung.

Diefe Worte find fein Teflament, deffen Befolgung uns eine gute Periode der Bau—

 

 

kunft bringen würde. I:!

Er hat diefes Programm in {einen Bauten wohl fdaon oft erfüllt, bevor er es aus—

gefprod1en hat. Aber doch am reinflen in den Werken der 1et;ten Zeit. [:|

In einigen der fchon erwähnten kleinen Palais im alten Weiten, befonders aber in

der „Nationalbank“ hatte er fogar auf die Koflbarkeit des Materials verzichtet und

war zum Put3bau gekommen. Hier wirken nur noch die Linien und Flächen, wenig

Schmud; if’c wirkungsvoll verteilt. Es ift eine Befchränkung in den äußeren Mitteln,

die ganz unmittelbar an das Schinkelfche Berlin erinnert und ficher auf Meffels

immer größere Vertiefung in den feinen Geifl diefer Zeit beruht. Er fah mit Recht
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